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Ein faszinierender und gelungener Versuch wie die
Frage - "Wie ko�nnen wir Wien als Ganzes fassen?" und
die Stadt dabei "auf einen Blick" erfahrbar machen - in
den letzten 500 Jahren und heute beantwortet wird,
darzustellen. Gesamtansichten sind dabei ein zentrales
visuelles Medium und ein wichtiger Teil des kulturellen
Geda�chtnisses einer Stadt. Aber nicht nur diese,
sondern auch kleine Blickwinkel können viel aussagen.
All dies wird hier hervorragend zusammen gezeigt,
wobei natürlich Fans von Landkarten und
Vogelschaubilder nicht zu kurz kommen!
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Die letzte große U�berblicksschau von kartografischen Wien-Darstellungen fand 1995 im damaligen >Historischen Museum
der Stadt Wien< statt. Mehr als 20 Jahre danach werden nun etliche der a�ltesten, gro�ßten und beru�hmtesten Pla�ne,
Panoramen und Vogelschauen Wiens wieder in einer Ausstellung gezeigt – diesmal im Zusammenspiel mit anderen
Formen der Gesamtdarstellung wie Modellen, zeitgeno�ssischen ku�nstlerischen Positionen oder allta�glichen
Designprodukten. Aus der Gegenu�berstellung von Alt und Neu, von historischen Kostbarkeiten und Gebrauchsware, von
Kunstwerken und „Counter-Maps“ erschließt sich das Thema in unza�hligen Facetten und Varianten.

Der Ausstellungsparcours ist in vier Bereiche gegliedert: "Vermessen und Darstellen", "Repra�sentieren und Idealisieren",
"Beherrschen und Ordnen" & "Emanzipieren und Experimentieren“ und orientiert sich damit an Prinzipen, die wesentlich
in der Entstehung oder Verwendung von Gesamtdarstellungen der Stadt sind. Es werden nicht nur Fragen nach
Vollsta�ndigkeitsanspruch, Selektion und Symbolisierung gestellt, sondern auch die sich sta�ndig vera�ndernden
technischen Mo�glichkeiten thematisiert.

Außerdem geht die Schau der Rolle von Macht und gesellschaftlichen Verha�ltnissen im Zusammenhang mit der
Entstehung von Stadtdarstellungen auf den Grund. Bewusst wurde auf eine vielleicht erwartbare chronologische
Ordnung der Objekte verzichtet: Diese wu�rde eine scheinbar lineare, vom Fortschrittsgedanken gepra�gte Entwicklung hin
zu maximaler Genauigkeit und "Objektivita�t" suggerieren – und gerade diese Betrachtungsweise gilt es zu hinterfragen.
Zugleich decken die meisten der in der Ausstellung gezeigten Objekte die unterschiedlichsten Facetten ab: Die
Zuordnung zu einem bestimmten Kapitel bedeutet daher keineswegs, dass die jeweiligen Objekte nur unter dem dort
thematisierten Aspekt zu lesen sind.

weitere Highlights zur Ausstellung:
- Zur Schau erscheint ein 240-seitiger Katalog im Metroverlag.
- In Zusammenarbeit mit der Akademie der Bildenden Ku�nste Wien und mit dem Bundesoberstufenrealgymnasium
Landstraßer Hauptstraße sind experimentelle Vermittlungsprogramme zum Thema entwickelt worden.
- Weiters hat das Wien Museum aus Anlass der Ausstellung eine Instagram-Challenge unter dem Hashtag #wvo17
{https://www.instagram.com/explore/tags/wvo17/} gestartet, die besten Fotos werden in einer gesonderten Pra�sentation
im Erdgeschoß gezeigt (Kooperationspartner: Instagramers Austria, Instagramers Vienna, Fabolus Vienna).
- Am ersten Wochenende nach Ausstellungsero�ffnung (25./26. Ma�rz) wartet daru�ber hinaus eine zusa�tzliche Attraktion:
In Kooperation mit der TU Wien ko�nnen BesucherInnen einen spektakula�ren virtuellen Fallschirmsprung auf Wien
erleben. Der an der TU Wien von Prof. Horst Eidenberger und seinem Team entwickelte "Jumpcube" kombiniert ein
ausgeklu�geltes Seilsystem mit einer 3D-Brille und Kopfho�rern. Drei Minuten dauert die rasante Reise, bei der Hunderte
Gigabyte von Datenmaterial verarbeitet werden, um die Stadt detailgetreu abbilden zu ko�nnen.
- Als Teaser zur Ausstellung steht beim Stiegenaufgang der Panoramaterminal "Zacturn Sphere" (in Kooperation mit der
MA 18), der einen weit weniger schweißtreibenden digitalen "Flug" u�ber die Stadt vermittelt.
- Die Universita�t fu�r angewandte Kunst Wien wird ab Juni eine große Wandmalerei im Atrium des Wien Museums zeigen.
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